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Eingeladen hatte zur D re iländertagung vom 22. bis 29. IX. 1986 d iesmal der N a tu r
wissenschaftliche Verein K lagenfurt in d ie schöne 850 jährige Herzogsstadt St. Ve it/G lan. 
Etwa 150 M ykologen und Pilzfreunde aus 8 Staaten waren der E inladung gefolgt.
Nach der o ffiz ie llen  Eröffnung um 16 Uhr wurde ein interessanter geologischer Ein
führungsvortrag gehalten. Noch am selben Abend hatte  der Bürgerm eister zu einem 
Empfang e inge laden.
Vorgesehen waren täglich am V orm ittag Pilzexkursionen, nachmittags dann die Fund
auswertung und ab 16 Uhr Vorträge. D ie Abende standen außer einem, wo ein be
sonderes Programm geboten wurde, zur Pilzbestimmung und zum Erfahrungsaustausch 
zur Verfügung.
A lle  Veransta ltungen fanden in den Sälen der A rbe iterkam m er statt. Ein kle iner Saal 
d iente den Vorträgen, ein großer der Pilzbestimmung. M ikroskope und L iteratur stan
den reichlich zur Verfügung, aber vie le Mykologen hatten ihre e igenen G eräte m it
gebracht. Im Foyer der A rbeitskam m er waren 100 naturgetreue Pilzmodelle ausgestellt, 
d ie während der Tagungsdauer von der Bevölkerung m it großem Interesse besichtigt 
wurden. Der Schöpfer, der O rgan isa to r der Tagung, K.-H. ZINDLER, hatte  die M ode lle  
in jah re la n g e r A rbe it geschaffen und das fast ausschließlich in G ruppen m it H inweisen 
auf deren S tandort.
Jeden M orgen fuh r man in bequemen, vo llk lim atis ie rten  Autobussen zu den v ier Ex
kursionsgebieten. Eine Exkursion füh rte  in das Innere Bodental (Karawanken) in 1100 m 
Seehöhe, eine zweite nach St. Lorenzen in das N ockgebiet mit dem 1440 m hoch ge 
legenen Hochmoor und seinen Z irbenw ä lde rn ; eine d ritte  in das S attn itzgeb ie t in der 
Nähe der W allfahrtskirche M aria  Rain. A lle  Exkursionen waren durch das prachtvolle 
Herbstwetter begünstigt.
Das österre ich ische und das Italienische Fernsehen hatten schon am ersten Tag A u f
nahmen im malerischen Bodental gemacht, d ie noch am Abend ausgestrahlt wurden. 
Prof. Dr. MOSER erklärte dabei zur R ad ioaktiv itä t bei Pilzen, daß a lle  Pilzarten be
denkenlos verzehrt werden können.
Von den Vorträgen sind besonders zwei hervorzuheben: Dr. JÜLICH, Leiden, berichtete 
ausführlich über das Vorhaben, gemeinsam mit Prof. MOSER, Innsbruck, eine „G roße 
K ryp togam enflo ra '', a lle  Pilze be inhaltend, herauszugeben. Sie w ird im FISCHER-Verlag 
S tu ttgart in englischer, nur d ie Höheren Pilze auch in deutscher Sprache, erscheinen. 
Es ist selbstverständlich, daß d a fü r Spezialisten herangezogen werden, aber hauptver- 
antwortlich fü r B lätter- und Röhrenpilze ist Prof. MOSER, für die übrigen Ständer- und 
Schlauchpilze Dr. JÜLICH. D ie Autoren hoffen, das W erk in zehn Jahren vo llende t zu 
haben.



Den zweiten interessanten Vortrag h ie lt Prof. MOSER über das O re llan in : schon 1910 
hatte KABEMURA über eine Verg iftung  mit e iner Telamonia  in Japan berichtet. Seit 
Jahren beschäftigen sich der V ortragende und seine M ita rbe ite r m it diesem ge fäh r
lichen G ift. Nachweisen konnte MOSER O re llan in  außer in Cortlnarius orellanus in 
C. specioslsslmus ( =  C. orel lonoides, Laubw aldform ), fe rner in C. collisteus und eine 
sehr geringe M enge in C. gentil is  (Tierversuch). In a llen  Leprocyben wurde O re llan in  
nicht nachgewiesen, auch nicht in C. splendens, obwohl diese A rt schwere V erg iftungen 
mit ähnlichen Symptomen wie bei C. orellanus verursacht hatte. In B ielefeld synthetisch 
hergestelltes O re llan in  ruft nicht ganz die gleichen Symptome hervor w ie das na tür
liche O re llan in . D ie Innsbrucker Forscher fanden eine starke A bhäng igke it der O re lla - 
n in-W irkung von der Dosis. O re llan in  zeigt eine hohe L ichtempfindlichkeit, besonders 
im UV-Licht. Da sich C. orellanus bisher nicht ku ltiv ieren läßt, ist kein G egenm itte l 
vorhanden. Neuere Versuche wurden m it Zellkulturen aus N ieren durchgeführt.
Die abweichenden Ergebnisse e iner schottischen A rbe itsg ruppe wurden in einem per
sönlichen Gespräch m it Prof. MOSER insofern geklärt, als bei diesen Versuchen die 
Zufuhr des G iftes nur in traperitonea l erfo lg te  und d ie sehr hohe L ichtem pfindlichkeit 
des O rellan ins nicht berücksichtigt wurde. Abschließend bat der Referent um die Zu
sendung von Exsikkaten der erwähnten Schleierlinge.
D ie Fundauswertung hatte zum Teil G. J. KRIEGLSTEINER vorgenommen, ü b e r die 
zahlreichen C ortinarien sprach in Vertretung des verh inderten Prof. MOSER der be
kannte Schweizer M ykologe FURRER-ZIOGAS; Dr. JÜLICH besprach d ie N ich tb lä tte r
pilze. Insgesamt wurden schätzungsweise 600 Pilzarten gefunden. Für uns waren der 
G oldschüppling (Phaeoleplota aurea)  und der D oppe lring trich te rling  (Catathelasma  
imperia le)  besonders interessant. Natürlich kamen in den Kalkgebieten auch Tiger- 
ritte rlinge  (Trlcholoma pardola tum)  vor. Bei den aufgeschirm ten Exemplaren fie l uns 
auf, daß sie überhaupt nicht schuppig aufgerissen waren und auch keinen Mehlgeruch, 
sondern einen angenehm en aromatischen Geruch besaßen. Am letzten Tag wurden 
auch noch e in ige Exemplare des O rangeroten G o ldnabelings (Haasie lla venustissima) 
gefunden, der durch seine intensive O rangefärbung und den Aprikosengeruch au f
fie l.
D ie 17. D re iländertagung  w ird a llen  Teilnehmern in bester Erinnerung b le iben. Dank 
gebührt dem Naturwissenschaftlichen Verein K lagenfurt, der Stadt St. Veit, abe r ganz 
besonders K.-H. ZINDLER und seinen M itarbe ite rinnen  fü r d ie hervorragende, re i
bungslose O rgan isation, wobei nicht versäumt werden darf, auch dem ge istigen In itia to r 
FRANZ SPERDIN, K lagenfurt, der seit Jahren m it Rat zur Verfügung stand, herzlich zu 
danken.
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Richtlinie zum Erwerb des Berechtigungsscheines für die Tätigkeit als 
Beauftragter für Pilzaufklärung

In den „V erfügungen und M itte ilungen  des M inisterium s fü r G esundheitswesen" Nr. 9, 
1986 erschien auf Seite 97 und 98 d ie  Richtlinie zum Erwerb des Berechtigungsscheines 
fü r d ie Tätigke it als Kreis- oder O rtsbeau ftrag te r fü r P ilzaufklärung vom 10. X. 1986. 
Interessenten an dieser R ichtlinie werden an die Kreishygieneinspektionen verwiesen, 
bei denen d ie  betreffende Num mer der Verfügungen und M itte ilungen eingesehen 
werden kann.

d ie  Red.
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